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Programmvorschau 2019

Kunst im öffentlichen Raum Niederösterreich freut sich, Ihnen einen Ausblick auf
das diesjährige Programm zu geben.

Grenzprojekte
Fratres / Orth an der Donau / Semmering / Strudengau
Anlässlich „30 Jahre Fall des Eisernen Vorhangs“
setzen Iris Andraschek und Hubert Lobnig unter dem
Titel „Die Verwandlung. The Borders are Vacillating“ in
diesem Sommer ihr Projekt am Grenzort Fratres fort. Sie
laden KünstlerInnen ein, rund um ihre dort 2009
entstandene Arbeit "Wohin verschwinden die Grenzen?"
die Fragen, wie sich die Diskurse um Grenzen in den
vergangenen Jahrzehnten verändert haben, auf einen
aktuellen Stand zu bringen.

Das museumORTH widmet sich 2019 ebenfalls diesem
Themenschwerpunkt und zeigt ab Juli in Kooperation mit
Kunst im öffentlichen Raum Niederösterreich die
Videoinstallation „Nový Most“ (2008) von Isa
Rosenberger. Die in der Arbeit verhandelten Reflexionen
über Grenzen sowie die Diskrepanz zwischen offizieller
und erinnerter Geschichte, werden im Rahmen der
Ausstellung neu befragt.
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Bedeutung und Konsequenzen von Grenzen rückt auch
das KünstlerInnenduo transparadiso im Rahmen des
Festivals der Regionen zwischen Ober- und
Niederösterreich in den Blick. Mittels zweier
Megaphonskulpturen an gegenüberliegenden Ufern in der
Region Strudengau werden in Workshops Texte etc.
entwickelt, die als „Ruf gegen die Grenze“ erklingen
sollen.

Foto: Iris Andraschek und Hubert Lobnig, Wohin verschwinden die Grenzen? Kam

mizí hranice?, Fratres, 2009 © Andraschek / Lobnig

Das Dorf in der Geschichte
Erlauf / Golling / Melk / St. Pölten
Alejandro Bachmann kuratiert ausgehend vom Museum
ERLAUF ERINNERT unter dem Titel „Ein Dorf in der
Geschichte“ ein Film- und Gesprächsprogramm. Zwischen
Mai und November wird an verschiedenen
Aufführungsorten – Erlauf, Golling, Melk, St. Pölten –
anhand von vier Filmen unterschiedlichen Aspekten des
Dorfes als Spiegel gesellschaftspolitischer Entwicklungen
nachgespürt. Im Dialog mit AnwohnerInnen, den
jeweiligen Filmregisseuren u. a. wird das Verhältnis
zwischen historischen Ereignissen und dem Leben auf
dem Dorf reflektiert.

Foto: Edgar Reitz, Stunde Null (Filmstill), 1977 (c) Edgar Reitz Filmstiftung

InvenTOUR
In Niederösterreich unterwegs
Das Vermittlungsprogramm von Kunst im öffentlichen
Raum Niederösterreich entwickelt sich weiter und begibt sich
auf Tour. Als Nachfolgeprojekt der langjährigen Landpartien
wird mit der InvenTOUR ein Bus als mobile Einrichtung
verschiedene Gemeinden in Niederösterreich besuchen. An
diesen Orten lädt das hierfür gestaltete TOUR-Mobil jeweils für
einige Tage als Kommunikationsort, Informations- und
Sammelstelle die lokale Bevölkerung zu Veranstaltungen,
wie Erzählcafés, Workshops etc. ein. Das ortsspezifische
Programm für dieses Jahr entsteht gemeinsam mit den
KuratorInnen Christina Nägele und Gerald Straub. Die
InvenTOUR bietet Informationen rund um die Kunst im
öffentlichen Raum und sammelt in Zusammenarbeit mit
regionalen Kulturvereinen Wissen der lokalen Bevölkerung
über ihre Umgebung. Im Laufe der Tour, die von Juni bis
Oktober stattfindet, entsteht so ein wachsendes, buntes Archiv
zur kulturellen Landschaft Niederösterreichs.

Foto: Johanna Reiner, Sounds Against Silence, Ternitz, 2014 © J. Reiner
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Darüber hinaus …
… sind in diesem Jahr zahlreiche weitere vielgestaltige
Projekte internationaler KünstlerInnen geplant: Claudia
Märzendorfer in Hollabrunn, Maruša Sagadin in Göpfritz an
der Wild, Flaka Haliti im Schlosspark Grafenegg, Constantin
Luser im Kunstraum Weikendorf, Inés Lombardi in Laa an der
Thaya, Franz Sam in Emmersdorf, Florian Pumhösl in Lunz
am See u. a.

Herzlich einladen möchten wir Sie zur ersten
Veranstaltung, am 10. März, um 17 Uhr, in das
Gemeindeamt in Erlauf, wo die Rauminstallation „THE
EXAMINED LIFE / DAS GEPRÜFTE LEBEN. ERNST F.
BROD (1901-1978)“ von Heidi Schatzl aus dem Jahr
2017 als permanente Ausstellung im
„Erinnerungsspeicher“ des Gemeindeamtes eröffnet wird!
www.friedensgemeinde.at

Informationen zu allen Eröffnungen und Veranstaltungen
erhalten Sie, wie immer, über diesen Newsletter oder auf
unserer Homepage: www.publicart.at.

Foto: Claudia Märzendorfer, For the Birds, 2019 © C. Märzendorfer

Team
Neu aufgestellt ist das Team von Kunst im öffentlichen Raum Niederösterreich
in das Jahr 2019 gestartet.
Katrina Petter hat im Dezember die Leitung von Katharina Blaas-Pratscher
übernommen. Sie ist bereits seit vielen Jahren für Kunst im öffentlichen Raum
NÖ tätig, eine Expertin auf diesem Gebiet und ein Garant für die Fortführung
und Weiterentwicklung einer inhaltlich vielschichtigen und diskursiven
Programmatik.

Unterstützt wird sie dabei von Martina Bochusch (Sachbearbeitung), Juliane
Feldhoffer (Projektbetreuung, Presse, Publikationen), Aylin Pittner
(Projektbetreuung, Architektur, Website, Sammlung) und Johanna Reiner
(Projektbetreuung, Vermittlung), Helga Kusolitsch unterstützt PR und
Kommunikation.

Foto: Karo Szmit, Temp. Installation, Harmansdorf, 2010 © W. Woessner

Kontakt / Allgemeine Rückfragen:
Juliane Feldhoffer
Pressebereich


































































































